
ÜS8-Redoxreaktionen I

Galvanische Zelle

Ionendurchlässige Membran

Er E

InSOp(a) CuSOp(aq) In einer normalen Redoxreaktion kann man die

L Elektronenübertragung nicht nutzbar machen. Beim

zu e amm
mIn galvanischen Element findet Oxidation und Reduktion

↑

⑭
z ⑳
u räumlich getrennt statt

,
sodass die Elektronen gezwungen

⑳ werden über einen Leiter von dem Ort der Oxidation

⑰ (Anode) zum Ort der Reduktion (Kathode) zu fliessen
.

Diesen

Elektronenfluss (Strom) können wir messen und nutzen.

Oxidation (Anode) Reduktion (Kathode) Das Zink oxidiert
,

womit sich die Zinkanode zersetzt.

Encs) -> En+ ze Cura + 2e -> Cuss) An der Kupferkathode werden Kupferionen aus der

O - Pol -Pol Lösung zu elementarem Kupfer reduziert und an der

Elektrode angelagert.
Bei der Reaktion wird die linke Lösung positiv geladen (Zu geht in Lösung) und die

rechte Lösung negativ (Entzug von Cut)
, weswegen ein Ladungsausgleich stattfinden muss.

Dafür fliesst SO4 durch die Membran von der rechten Lösung in die linke

Zellpotenzial (bei Standardbedingungen)
Die Spannung ,

die bei einer galvanischen Zelle vorliegt ,
ist materialabhängig.

Deswegen sind die Standardreduktionspotenziale tabelliert
.

Aus dieser Tabelle kann
111

man ablesen wie gerne ein Molekül reduziert wird (je grösser Ered ,
desto besser die

Reduktion
.

Andersherum kann man auch ablesen wie "garne" ein Motekül reduziert wird,
denn je schlechter das Reduktionsvermögen ,

desto besser das Oxidationsvermögen.

-Li kann
Es wurden alle Spannungen mit der

viel besser Wasserstoffreferenzzelle berechnet
.oxiditer

werden Wie berechnet man die Zellspannung Ezene:

Ezelle = Eox + Ered

Bsp:Zu
Ered(zn) = - 0

.
76V Fox = -Eren(n) = 0

.

76 V
E kann am

besten reduziert Ered((u) = 0 .
35 @ Ered = Ered(u) = 0. 35 v

= werden

Ezelle = Eox + Eren = 0.
760 + 0

. 35 V = 1
.
11V



Thermodynamik von Redoxreaktionen
Für eine Redoxreaktion lässt sich das Zellpotenzial E berechnen und daraus

auch die freie Reaktionsenthalpie (Reaktions-Gibbsenergie) .

Ezelle = Eox + Ered ArG = -zFEzelle

Das Halbzellenpotenzial E ist für Standardbedingungen tabelliert
, jedoch ist ab-

hängig von Temperatur T der Anzahl der übertragenen Elektronen Z und

der Aktivitäten der Produkte/Edukte (zusammengefasst im Reaktionsquotien Q)

Nernst-Gl
. E = Eo -en(a)

Standardbed.

) E = E0-0. 05gV (g(@

Für die umgesetzte Stoffmenge bei einer Elektrolyse gilt :

Faraday - Gesetz It = zuF

Für die Reaktionsgibbsenergie UrmG und die Gleichgewichtskonstante K

gilt bei Redoxreaktionen.

Ar Go = -zFEzene log k= Def: G = H - IS

pH-Abhängigkeit von Redoxreaktionen

Der Reaktionsquotient & in der Nernst-Gleichung ist genauso wie die Gleich-

gewichtskonstante K definiert
, jedoch sind bei K Gleichgewichtskonzentrationen.

[c]LD]
ed

A + B - 2 + D =adel, ~

[A][B]
ed

Q =anS,

Wenn eine dieser Konzentrationen die Ht-Konzentration ist
,

ist E abhängig
von [H+ und folglich von pH-Wert .

Wir nehmen an
,

das sich die anderen Konz-

entration über Run
.

nicht verändern
, weswegen wir die CH +-Abhängigkeit istiert betrachten

können.



X

X

2. 55

(2)win + Hy ~ Ri + NHz + ze
=

+ 2Ht

(2) Ho + H + 2 --> Aglox + 10

HotHo

Ered = Ered-Vlog (Q

= Eied-5gV log(+2)

Ered
= Ered-0.05gV-plt

=> Ered (pH =7) = Fied - 0
. 059V . 7 => Fred = Fred (pH = 7) + 0

. 059V . 7 = -0
.
087V

(ii) Ezelle >0 = spontan

Ezelle = Fox + Ered => Fred (ltzox) < Ered (V)
11

W HzOX
=> Ered(120x) - 0 . 059V-pH > Ered(V)

Ered(lox) - Ered (V) < 0
.
059V · plt

=> pHcreal-Evedv = 2 .
85


